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Urlaubstage.
II Bon Rosette Ley.

Nachdruck verboten

To, nun bin ich endlich unterwegs nach meinem Som¬
meraus enthalt ! Zwar wird er nur eine kurze Woche wahren,
über immer besser, als gar keinen! Langsam wandele ich
die Straße entlang, irun sitz ich im Moos unter duftenden
Kiefern und träume ins Blaue hinein, lieber mir nicken
die Gipfel der Bäume und dazwischen guckt ein Streifchen
tiefblauen Sommerhimmels auf muh hernieder, Rund um
mich summen die Bienen und Schmetterlinge und die brau-
rren Stämme leuchten in der Nachmittagssonne in rotgolde-
nein Glanze auf.

Das Leben lächelt mir wieder. Ick- empfinde wieder
Freude an der Natur , kann rnich in sie versenken, wie ich
früher tat , fühle wieder, daß ich Erden-Kind bin. Fühle es
noch dankbarer als vor jener trüben Zeit , denn die Mutter
Erde tröffet ihre Kinder mit süßem Trost. . .

Das Leben lächelt mir wieder : ich Hab überwunden. Hab
ich überwunden ? Wirklich überwunden ? Ich weiß es
nicht. Nein. Ich Hab mich gefügt, dem bitteren Muß ge¬
fügt . Aber mein Herz ist noch wund und weh; doch das
sind Wunden , die jeder trägt , der tief fühlen gelernt hat,
Ehrenmale des Empfindens , die den Menschen vertiefen und
reifen, Wunden , die jeder erhalten rnuß, der etwas erreichen
will . Deim nur wer das Leben kennt, wird es beherrschen
mnd — schön finden. Ja , schön finden trotz alles Trüben
und Traurigen , das es uns bringt.

Ich will weiter wandern . Bon ferne winkt mir mein
Häuschen. Mcht weit von der großen Straße liegt es ent¬
fernt , mitten in dichten grünen Wiesen und dahinter be¬
ginnt gleich der Wald . Dort will ich Ruhe und Erholung
finden , dort will ich eins werden mit der Mutter Natur,
mich zu ihr flüchten, wie ein müdes Kind, das an der Mutter
Brust Wärme und Geborgenheit sucht und findet.

Liebe Mutter Eide , behüt und beschütz dein Kind, das
dich sucht und das müd und matt zu dir kommt an deiner
Brust ausruhen will von Leid, das die Welt über es ge¬
bracht.

Der Bauer.
Man ist auf dem Holzwege, wenn man ihn für schwer¬

hörig hält, ganz gehörig. Nämlich den alten Bauern . Frei¬
lich, wer ihn einmal beim Essen beobachtet i)at , der kann
leicht auf die Vermutung kommen. Da hört er nicht und
sieht er nicht und spricht nicht und denkt nicht. Das heißt —
denken tut er möglicherweise doch, das kann man so genau
nicht wissen. Aber Körper und Geist sind damr für alles,
was nicht unmittelbar mit dem Essen zusammenhängt, ein¬
fach nicht vorhanden. Der ganze Mensch ist sozusagen: nur

Allund und Magen . Essen, essen, essen, das ist die Parole.
Bedächtig wird der heiße Kaffee aus der Ober- in die Unter¬
tasse geschüttet und diese bedächtig, Schluck für Schluck, ge¬
leert. Die hübschen blauen 'Augen starren dabei nrit ver¬
lorenem Ausdruck ins Wesenlose.

Und wer den Bauern jetzt mrredet, wird keine Antwort
bekommen, ja mckt einmal ein Blick oder eine Bewegung
wird ihm künden, daß seine Worte überhaupt gehört/ ge¬
schweige denn verstanden worden sind. — Und da kamr ein
flüchtiger Beobachter ftcllich leicht auf die Vermutung kom¬
men, der Bauer sei taub. Vielleicht sogar etwas blöd.

'Aber nein, das ist er mcht. Er ist im Gegentell ein
Mann mit eigenen Ansichten, die er gegebenenfalls auch zu
vertreten weiß. Ilnd überdies ist er ein lieber 'Alter, mit
seiner siatrlichen, wohlgebauten Gestalt und dem von wet-
ßem Bart umrahmten Kopf, mit den ehrlichen blarren Augen
und den: freundlichen Lächeln um den Mund , wenn er dir
„guten Morgen " oder „gesegnete Mahlzeit" wünscht. Wort¬
karg ist er freilich. Ein Bauer hat anderes zu tun als zu
schwatzen. Von früh bis spät schafft er auf dem Felde, fährt
feinen Klee heim, besorgt das Vieh. Das macht nicht wenig
Mühe und Arbeit. Und dann : das stete Alleinsein mit der
Natur , mit den Tieren — da hat sich der wohl nie sehr
Redselige das Sprechen vollends abgewöhnt. Doch wenn
es gilt, weiß auck- er seine Worte sehr wohl zu fügen und
wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt hat, bringt ihn nie¬
mand .davon ab.

Krau und Kinder.
Die Bäuerin ist klein, behäbig und dabei sehr beweglich.

Sie besorgt das Haus , kocht, wäscht, putzt, Wirtschafter in
Küche und Garten . Sie ist im Gegensatz zu ihrem Ehe¬
herrn stets zum Reden aufgelegt und einem kleinen Schwatz
durchaus nicht abhold. Sauber und nett halt sie das Haus¬
wesen instand, überall merkt man ihre sorgende Hand.

Acht Kinder hat sie ihrem Manne geboren und alle zu
tüchtigen Menschen erzogen. Die beiden ältesten Söhne und
eine Tochter sind schon längst verheiratet und leben aus¬
wärts . Jetzt stehen vier von den Jungen im Feld, davon
bei meiner Ankunft gestenr der zweite grad ganz plötzlich
auf Urlaub gekommen ist. Noch keine Stunde war er da,
so fegte er schon den Hof rein. Ein stramnrer, hübscher
Bursch, der Schorsch, auf den Eltern und Geschwister nicht
wenig stolz sind. Heute Mittag wollt' er ins Dorf, in Zivil,
well die Uniform im Waschkessel steckt. Bis er einen paffen¬
den, weißen Kragen gefunden hatte, der ihm schön genug ge¬
stärkt war ! — Drei viermal mußte die Mutter treppauf-
und ablaufen, bis ihm endlich einer genehm war . O, sind
diese Bursche eitel! Man sollt' es gar nicht glauben.

Nun spaziert er die Straße herab. Unten lm Dorf wird
er den Neid der andern erregen, denn erstens find Urlauber
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$ui die Mädchen stets begehrenswertei als Menschen, die
inuner und alle Tage da sind. Und zweitens ist der Kragen
wirklich herzbetörend schön gestärkt. Und erst die grüne
Kraoatte ! —

Der Spaziergang«
Langsam, langsam, jeden Schritt geniestend, wandere ich

die Straße entlang, bald rechts, bald links des Wettflüß-
chens, das sich in Vielsachen Windungen durch das Tal
schlängelt. Seine User säumen Weiden und Erlenbüsche und
in seinenr llaren Wasser Hausen die Forellen.

Ich Hab das Tal verlassen und bin aus den Berg ge¬
stiegen. Hier sitze ich behaglich aus einer Bairk und schaue
mich uni. Mir grade gegenüber, durch das Tal getrennt,
liegt aus cinenr Hügel Mtweilnau . Die allen Häuschen sind
malerisch uni die Ruine gruppiert, davon der Trrrm aus
grünen Bäumen hervorragt. In sanften Linien stehen die
bewaldeten Berge, darüber heut ein in allen Schattierungen
grauer Wolkenhimmel nachdenklich vorüberzieht. Bon Zeit
zu Zeit gelingt es der Sonne , mit einem Auge hinter dein
dichten Vorhang durcbzublinzeln, darin scheint plötzlich alles
in Licht und Laut getaucht. So ist die Nalur verhallen und
still. Aus der» Tale törrt das Rauschen der Weil heraus und
die grünen Wiesen liegen wie schlasend.

Zu meinen Fützen aber tummeln sich drei Hennen mit
ihrer niedlichen, zahlreichen Rachkommenschast; jede Familie
streng sür sich abgesondert. Soeben spreizt die eine Mutter
ihre Beine und pustcrt sich auf und die Kücken kriechen ver¬
gnügt in die mütterliche Wärmestubc, sodah man nur die
vielen Beinchen und Füßchen hervorgucken sieht. Frair
Glucke rnacht ein ziemlich ratloses Gesicht: Elf Kinder unter»
zubringen ist keine Kleiirlichkett. Zwei, drei stehen denn
auch mit recht neidischen Gesichtern darreben, rrnd össnerr die
grasten Schrräbel zu vorwurfsvollem Ziepen.

Ei , da gehl wieder ein Sonnenschein über die Wiese und
husch, husch! krabbeln die Kleinen unter der Mutter hervor
und tun sich in der Sonne gütlich.

Wie hübsch das ist, das Leben der Kleinen zu belauschen,
wie ungleich angenehmer und abwechslurrgsreicher, als den
langweiligen Redensarten langweiliger Menscher: zuzu-
hören!

(Fortsetzung folgt.)

Zum Gedächtnis
8. Mai !‘.)i7. 3m Westen wurden am Winterberg frische

französische Kräfte in heißem Ringen abgeschlagen. — Eine
schwere Niederlage erlitt General Sarrarl an der maze¬
donischen Front zwischen Prespa - und Doiran-See , seine
buntscheckigen Truppen wurden von der: verbündeten Geg¬
nern unter starken Verlusten zurückgeworsen.

9. Mai l9t7 . 3 ™ Westen kam es rrur zwischen Soissons
und Reims zu erfolglosen Teilvorstöhen der Feinde. — An
der mazedonischen Front ging die Schlacht mit größter Er-
bittenrng weiter und überttaf in ihrer Heftigkeit alle bis-
herigen Kämpfe auf diesem Kriegsschauplätze.

.10. Mai 1917. An der Arrvsfront bekämpften sich die
Artillerien mit größter Heftigkeit; der Versuch des Feindes,
Bullecourt durch Umfassung zu stürmen, wurde abgewiesen,
ebenso wurden bei Prosnes starke französische Angriffe ab¬
geschlagen. — Die dreitägigen Angriffe an der mazedonischen
Front endeten mit einer zweifellos schweren Niederlage
der Feinde.

11. Mai 1917. Auf dem Schlachtfelde bei Arras wurden
die in dichten Massen angreifenden Engländer im Gegenstoß
gründlich zurückgeworsen. — Ein ttanriges Zeichen der Zeit
war es, daß englische Lügen, laut welchen die Leichen ge¬
fallener Soldaten zur Fettherstellung verwandt werden

sollen, geglaubt wurden und im Reichs-tag als Lügen ge--
brandmarkt werden muhten.

12. Mai 1917. Bei Arras -Eambrai brachen die Eng¬
länder erneut vor und wurden abgewiesen. — Am Aisne—
Marnekanal und in der Champagne verschärfte sich der Ar.
ülleriekanpff. — An der italienischen Front am 3 )01130
zeigten sich bereits Ansätze zu einer neuen Schlacht.

13. Mai 1917. 3 m Westen nahm bei Ppern und im
Wytschaetebogendie Arlillerietätigkeit zu, Bullecourt wurde
vor: den deutschen Truppen behauptet. — Am Isonzo
steigerte sich der Artilleriekampf zu größter Stärke, während
bei Plaoa ein Handstreich der- italienischen Infanterie zu¬
rückgewiesen wurde.

14. Mai 1917. Oestlich des Fort de Malmaifon wurde
die St . Berthe-Ferme gestürmt, vier feindliche Angriffe aus
Höhe 108 wurden zurückgeschlagcn. — Am Isonzo setzten
jetzt auf 40 Kilometer Frorttbreite die feindlichen Infanterie¬
stürme ein, die riberall mit schweren Verlusten sür den Feind
zurückgcschlagen wurden. — In Frankreich wurde General
Petai Oberbefehlshaber.

15. Mai 1917. Am Isonzo führte der Feind mit großer
Zähigkeit seirre Trupperr wieder zum Angriff, zwischen
Auzza und Canale konnte der Feind in schmalen: Abschnitt
das linke Isonzoufer gewinnen ; sehr heftige Kämpfe herrsch¬
ten aus den Höhen von Plava und Zagora , am Monts
Laute und bei Görz. — Im Reichstag lehnte der Reichs¬
kanzler von Belhmann Hollweg die Beantwortung der Frag«
nach den Kriegszielen ab.

16. Mai 1917. Im Westen wurden errglische Vorstöße
an der Scarpe und bei Riencourt abgeschlagen, bei Las-
faui wurden durch einen Handstreich die deutschen Linien
um einige hundert Meter vorgeschoben. — Am Isonzo ent¬
brannten aufs Neue heftige Kämpfe, der italienische Haupt¬
stoß richtete sich gegen Görz. — Der russische Minister Milju-
kow erklärte seinen Rücktritt.

17. Mai 1917. An der Arrasfront herrschte starkes Ar-
ttlleriefeuer, ebenso an der Aisne- und Champagnestont;
bei Gavrelle wurden englische Angriffe abgewiesen. — In
der» neugeüildeten russischer: Kabinett wurde Fürst Lwow
Ministerpräsident, Kerenskij Kriegsminister.

(Fortsetzung folgt.)

Literarisches.
Der lockende Ruf. B »n Helen« Kalisch. Das neueste

llilsteinbuch. Preis 1 Mark und 35 Pfg . Teuerungszuschlag.
Dieser Roman ist seinem Grundmotiv nach die Geschichte
einer Liebe; aber so einfach er beginnt, so sehr vertieft er sich,
und so stark wirkt er durch seine warmherzige Art, die auch
vor den dpnklen Rätseln der Seele nicht Halt macht. Ein
junges Leben langt nach dem Glück. Wirrungen drohen es.
zu überwältigen ; aber es reist durch fein Schicksal, und es
findet in sich selbst die Kraft der Entsagung, die große
Ruhe. Das wird ohne Sentimentalität erzählt, mit einer
füllen Innerlichkeit, urid Heiterkeit klingt hinein in die
Stunden des Ernstes. Anschaulich sind alle diese Berliner
Szenen, die bald in den Lärm der Verkehrsstraßen führen,
in ein Weinrestaurant, in ein Kabarett, bald zu den grauen.
Mietskasernen der Vorstädte oder an den Rand des schnee¬
weißen Erunewalds . Das Tempo der Millionenstadt ist in
ihnen, ihre dröhnende Geschäftigkeit, die erregte Lust ihrer
Abende, ihr harter, erbarmungsloser Schritt. Mit mensch¬
licher Wahrheit gestaltet dann der zweite Teil des Romans
die Geschichte einer Ehe. Die Stimme eines thüringischen
Waldorts , rein und froh erfaßt, rahmt die Schlußkapitel ein.

Verantwortliche Schriftleitung , Druck und Verlag
Ph . Kleinböhl , Königstein im Taunus.



Ein Erfolg gegen die Engländer.
«rohes Hauptquartier. 15. Mai.

(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich vom flentmci  hatte, , örtliche Angriffs unter'

nchmungen vollen Erfolg und brachten l 2 0 Gefangene
ein. Unser Angriff tra, i„ der Ablösung befindliche Truppen
und kostete den Franzose» hohe, blutige Verluste. Der Ar.
tillerickamps blieb im Gebiet des Kemmel gesteigert, heute
früh habe» sich dort mH französische,, Vorstößen neue
santericgcfcchte entwickelt.

ZwistlM der Lys und dem Lo B o f f 6 c . .Ho ii o I,
on der Ccarpc und bei B.ucquoy  war die feindliche
Artillerie namentlich während der Nacht rege.

ZwischenA n cr c und «s o in m c drangen wir in kurzem
Stotz an der Stratzc Braye - Corbic  in englische
Linien ein und behaupteten das gewonnene Gelände gegen
zweinialige starke Gegenangriffe des Feindes . Zur Unter¬
stützungd-r Infanterie hielt lebhafte Artillerietätigkcitan.

Bej V i l l e r s B rctonneur,  beiderseits der L n c c
und A v r e lebte der Fcucrkampf vielfach auf. Auf de»,
westlichenA v r e - U sc r griff der Fej„d unsere Linien bej
Eastel  an . Unter schweren Berlnften wurde er mrückae-
sd,logen.

Bezirksfürsorgesteile.
I? Cs*rr* _ _ « .

einzelnen Abschnitten Erkundungsgcscchtc.

Unsere Flieger schossen gestern fünf feindliche  Fes.
se l b a l l o n c ab. An deir Kampffroittcn sehr rege nacht-
l'che Flicgcrtätigkeit. Wir bewarfen Calais . Dü » ,
k'  rche „ und andere rückwärtige Munitionslager und
Bahnanlagen des Feindes ausgiebig mit Bomben!

Bon den andere,c ezriegsschauplätzcii nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: L u d e n d o r ss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin. 14. Mm. <W. B. Amtiich.) Im kühnem Dranf-

gche» vernichtete Kapitänleuttlant Stejirbouer mit seinem
bewährteir U-Boot im Sperrgebiet des wesUichen Mittel-
mcercs neuerdings innerhalb weniger Tage sieben wertvolle
Dampfer, meist unter erheblicher Gegenwehr, und mehrere
kleinere Fahrzeuge von zusammen nind 33 000 Bruttv-
registertonne», mit ihnen etwa 10  Geschütze.

Jin Morgengrauen des 29. April drang Uapitänltul-
nant Steinbancr in die stark befestigte Durchfahrt von San
Pietro (Sardinien) und griff in, Hafen von Carloforte zu
t'lnker liegende Schiffe an. Er versenkte im Feuer mehrerer
Landbatterien den englischen bewaffneten Dampfer „King-
stonia» ‘ (6564 Brt.) durch Torpedotreffer und vernichtete
mit seiner Artillerie zwei große bewaffnete Seeschlepper,
schoß einen ffanzösischcn Biermastschoonerin Brand und

bekämpfte-das feindliche Artilleriefeuer. Alsdann erzwang
sich das Boot trotz des Sperrfeuers der Landbatterien und
der Angriffe eines bewaffneten großen Biotorbootes die
Ausfahrt. Im Ablaufen von Carloforte führte das U-Boot
enchalbstündigesAttilleriegefecht gegen einen stark bewaff¬
nete,r Bewacher und beschoß die F . T. und Signalstation
von Kap Sperone (Insel Antioco) mit beobachteter Treffer¬
wirkung.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Strahenkämpfe in Moskau.
Petersburg.  12 . Mai . (W. B.) Nichtamtlich.

Meldung des Reutcrfchcn Bureaus . Ein Kampf zwischen
den Bolschewisten und Anarchisten  begann ge-
stern in Moskau . Sowjet - Truppen  umzingelten
die Gebäude der Anarchisten, darunter ihr hauptquar-
tier,  den frühere» Kaufmännischen Klub! auf dem eine
große schwarze Fahne mit der Aufschrift „Anarchie« weht.
Die Anarchisten lehnte,, die Uedergabe ab und verteidigten
sich mit Geschützen, Panzerwagen und Handgranaten . Aehn-
lichc Kämpfe fanden in einer anderen Straße statt. Die
vorgenannten anarchistische,, Föderalisten zogen nach l/fftün-
diger Beschießung die rveißc Flagge ans. Die beiderseitigen
Berlnste sind bisher nicht bekannt. Bei», Kreml , dem
Sitz der Volkskommissare,  sind viele Geschütze
aiifgeftellt. heute mittag dauerte der Kamps  noch an.'

Die Sprechstunde fällt in der nächsten Woche aus.
König stein, den 15. Mai 1918.

Bezirksfürsorgestelle Königstein im Taunus.
Der Leiter: Jaeobs.

Kalk
eingetroffen!

Kann ab morgen Bormittag
abgeholt werden bei

!oh. Kowald Löhne. Könhjsteini.t.
Zwei Stück 2 Monate alte

Saanenziegenböcfce
äur Zucht oder zui. znm Gespann
zu verkaufen per Stück 50 Mark.
Haus Tannech. Eppenhainj. T.

6 anclei5en.
dünnes , von Ballenpackung her¬

rührend, billig abzugeben
Druckerei pk . Kleinbökl,
KLnigstein ft  fcrnruf 44.

Verloren:
1 goldene Berfchlutznadei mitBrillanten.
Gegen gute Belohnung Rathaus,
Zimmer 3, abzugeben

Königstein. 14. Mai 19t8.
_ Die Poliz eiverwaltung.

ner loten : :
Rolkupserner

ßaustürfcblüffel
von Unt. Hintergaffe bis Alleehaus
Abzugeben gegen Belohnung j„,

Alleeha us. Königsteini. T.

Jaudte -Pumpe
und -Fa/j
zu kaufen gesucht— ■■

Sturm , Hufschmied, Königstern.

100M. Belohnung
gebe ich demjenigen, der mir die
Täter namhaft macht, die in der
Nacht vom 14. aus den 15. Mai in
meinem Sägewerk WU" sämtliche
Lederriemen gestohlen haben.
Die Angaben müssen so gemacht
werden, daß ich die Täter gericht¬
lich belangen kann.
Wilhelm Strieder , Sägewerk,
Kilnigsiein, Haintürch enstrahe 12.

1 Fliegenschrank
zu verkaufen

Zu erfra gen in der Geschäftsstelle.

NEUE
Wandfahrpläne

der Königsteiner Bahn
gültig ab 15. Mai

Stück 15 Pfennig
zu haben in der

Druckerei Ph .Kleinböhl
Königstein im Taunus

Der Verkauf der Sonderzulagen an KrankHd Kinder
findet in der nächsten Woche am Mittwoch statt.

KSnigstein im Taunus, den 15. Mai 1918.
- - - -- Der Magistrat . Jacobs.

Kurtheater Königstein i.T.
Pfingstmontag , 20 . Mai, abends pünktlich 71/, Uhr,

im Theatersaal PROCASKY

„Geographie und Liebe“
Lustspiel in drei Akten von Bjornstjerne Björnson.

Spielleiter : Oswald Stein.
/VXAAAA

Preise der Plätze:
Sperrsitz 2.50 M. im Vorverkauf, 3.00 an der Abendkasse,

1. Platz 1.80 M. „ .. 2.20 .. „
2. piatz 1.20  m . „ .. 1.50 ;; ;; ;;
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstraße.

(Näheres siehe Plakate .)



Städtische Kurueruoltuns Königin LT.
Sonntag , den 19. Mai 1918, nachmittags 4—6 Uhr,

im Königsteiner Hof

KONZ
des

Frankfurter Künstler Orchesters
Dirigent : Herr Maximilian Ullrich.

Sonntag , den 19. Mai, abends von 7rf3—9l/t Uhr,
im Hotel Bender

des

Frankfurter Künstler Orchesters
Dirigent : Herr Maximilian Ullrich.

ÄAAAAA

(Näheres siehe Plakate .)

Lebensmittel -Verkauf.
Am Donnerstag , den 16. Mai ds. Js ., kommen im Rathaus¬

saale gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-Abschnittes Nr . 19 zum
Verkauf:
Butter , Eier, Konserven, fertige Suppen und Süss -Stoff.

Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalten:
Brotkarten-Nr. 1—100 vormittags von 8 — 9 Uhr,

, 101 - 200 „ „ 9 —10
„ 201- 300 .. „10 - 11
„ 301 - 400 „ „ 11 - 12
„ 401—500 nachmittags „ 2 — 3 „
„ 501—600 „ „3 — 4 „
„ 601- 800 „ „ 4 - 41 /z „

Brotkarten find zur Kontrolle vorzulegen. Für Wechselgeld
ist Sorge zu tragen.

Königstein im Taunus , den 15. Mai 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der Kohlenbezugscheine Nr . t —75 wollen zur

Empfangnahme der ihnen gemäh der Kohlenoerordnung der Stadtge¬
meinde Königstein im Taunus 00m 28. April 1918 zugewiesenen Haus¬
brandkohlen für die Monate Mai , Juni d. Js . ihre Bezugscheine bei
der Firma Kowald dahier vorlegen. Die Abgabe erfolgt gegen Bar-

"'̂ lun^ tznigstein. den 15. Mai 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

An die Hühnerhalter.
In der nächsten Woche gelangt tkinmachzucker an die Bevblkcrung

zur Verteilung.
Rach einer Anweisung des König!. Landratsamtes darf den

tzühnerhaltern der Einmachzucker nur dann abgegeben werden, wenn
sic mindestens 20°/,. der Eier abgeliefert haben, zu deren Abgabe sie nach
der zugegangenen Aufforderung verpflichtet sind. Es liegt daher im
Interesse der säumigen Hühnerhalter , die noch fehlenden Eier am nächsten
Dienstag , vormittags von 9—11 Uhr zur Ablieserung zu bringen

Königstein im Taunus , den 15. Mai 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

(lfm Pfingstfamstag , den 18. Mai , bleiben unsere
^ Geschäftsräume geschlossen.

Landesbanbftelle Königstein.

Samstag , den 18. Mai , abends S Uhr.

Generalversammlung
int Gasthaus „gum Hirsch:'

Tagesordnung:
1. Abnahme der Jahresrechnung 1916/17 und 1917/18 und Entlastung

des Vorstandes. 2. Neuwahl des Vorstandes. 3. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden ausmerksam gemacht, dast die General¬

versammlung ohne Rücksicht aus die Beteiligung beschlußfähigist. Es
wird deshalb um vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten.

Ber Vorstand.

Hieges Mi isik :- Institut
Königstein im Taunus

Unterricht in allen Instrumenten und Gesang,
im Einzel- und Zusammenspiel . — —-•- —

Preis bei wöchentlich 2 halben Stunden jährlich M. 100. -
„ » 2 vollen „ „ 200.—

— Zahlbar vierteljährlich.
.■ . Ferien entsprechend den allgemeinen Schulferien . —-

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Kapellmeister Wh. Hiege, Falkensteinerstrasse 8.
Kurhaus „Taunusblick “,

Kelkheim im Taunus.
Restauration und Kaffee (Bahnlinie Höchst-Königst.)

Am 1. Mai d. J. neu eröffnet
das vollständig neu hergerichtete
Grosse Säle, behagliche Zimmer und Bäder. Gute kriegsgemässe

Verpflegung . Angenehmer Familienaufenthalt
Besitzer : Paul Braun , Fernruf Nr,

. . —

Fremdenheim.

L D

Filelnetzstrlckerlnnen
finden dauernde  Beschäftigung,
Schriftliche — persönlich nachmitt!
2—4 Uhr — Angebote mit Muster

und Lohnforderung erbittet
Berschak,

Königstein — Altkönigstr. 14.

*Sf Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Kräftiges Mönchen
für Haus - und Gartenarbeit in
landwirlschastl.Betrieb sof. gesucht.

Keine Feldarbeit.
Kaiser , Eschborn.

Einfaches tffa/lfhön in ein»
williges IlidUUjeil fachen

Haushalt in Königstein gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Lioe» Gartenarbeiter
und einige zuverlässige

lucht Gärtnerei/Talle» Villa Gans,
' Königstein im Taunus.

4« «4  A I . a  von 6 JahrenJK|l U0 C "'öchte ick in
l » w V V gute gewissen,

hafte Pflege geben, am liebsten
auss Land bei nur sauberen Leuten.
Angeb. mit Preisangabe u. K. W.
sind zu rieht, a. b. Geschästsft. b. Ztg.

! ! Altertümer ! !
Alte Möb., Holz- u. Porzellanfig,
gemalte Porzellane , Zinn , u. Ton-
fachen, Uhren, Bilder , Stickereien

ustv. kaust H. Duchmann,
Königstein i. T.. Schneidhainer
Weg 14a part . (Postkarte genügt».

Vollständiges
Schlafzimmer

massiv eichen und hell fourniert
mit amerikanischem Doppelbett und

mit Zubehör zu verkaufen.
Ebenso Vorhänge für zwei Fenster.
Höchst a . IW., Mauergasse >.
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